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Novartis wächst auch im Schlussquartal kräftig
Novartis hat im Schlussquartal 2023 nochmals kräftig zugelegt. Nach der 
Sandoz-Abspaltung Anfang Oktober ist dies das erste komplette Quartal als  
fokussiertes Pharmaunternehmen gewesen. Zwischen Oktober und Dezember 
hat Novartis 11,4 Milliarden Dollar umgesetzt. Das ist ein Plus von 8 Prozent ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum. Der Konzerngewinn betrug 2,6 Milliarden nach 
1,3 Milliarden im Vorjahr. Diese deutliche Zunahme beruht vor allem auf einem 
höheren Nettoumsatz und geringeren Restrukturierungskosten. Die Aktionäre 
erhalten eine auf 3,30 von 3,20 Franken erhöhte Dividende.

Kuros erhält weitere Zulassung für MagnetOs
Das Biotechunternehmen Kuros hat für sein Schlüsselprodukt MagnetOs weitere 
Zulassungen erhalten. So hat die US-Behörde FDA die Freigabe für MagnetOs 
Granules für die Verwendung als Zwischenwirbelkörper erteilt. Zudem werde die 
Expansion der Knochentransplantate in Neuseeland vorangetrieben, teilte Kuros 
mit. So wurden dort MagnetOs Granules und Putty zugelassen und sollen nun 
über eine Vertriebsvereinbarung mit Vortek Spine im Markt eingeführt werden.

Valiant steigert Gewinn 2023 dank starkem Zinsgeschäft
Die Bank Valiant hat 2023 stark vom günstigen Zinsumfeld profitiert und deutlich 
mehr verdient. Der Geschäftserfolg legte als Mass für die operative Leistung 
um 45,7 Prozent auf 232,3 Millionen Franken zu. Nach einer substanziellen 
Zuweisung an die Reserven für allgemeine Bankrisiken resultierte unter dem 
Strich noch ein um 11,4 Prozent gestiegener Jahresgewinn von 144,3 Millionen 
Franken. Von der Gewinnsteigerung sollen auch die Aktionäre profitieren. Die 
Dividende wird nun um 50 Rappen auf 5,50 Franken angehoben.

Google-Werbegeschäft enttäuscht Börse
Googles Werbegeschäft wächst weiter stark - aber nicht ganz so schnell wie an 
der Wall Street erwartet. Im vergangenen Quartal stiegen die Anzeigenerlöse 
im Jahresvergleich um 11 Prozent auf 65,5 Milliarden Dollar. Analysten hatten 
im Schnitt mit 65,8 Milliarden Dollar gerechnet. Die Aktie fiel im nachbörslichen 
Handel zeitweise um rund 4 Prozent.

Microsoft profitiert weiter von KI-Hype und Cloud-Boom
Der Boom bei Cloudangeboten und Produkten rund um Künstliche Intelligenz 
(KI) hat Microsoft erneut einen starken Umsatz- und Gewinnanstieg beschert. 
Der Umsatz des US-Softwareherstellers legte im zweiten Quartal des laufenden 
Geschäftsjahres um fast ein Fünftel auf 62 Milliarden Dollar zu. Unter dem Strich 
zog der Gewinn um ein Drittel auf fast 22 Milliarden Dollar an. 

AMD verfehlt Erwartungen
Der Chipkonzern AMD hat mit seiner Prognose für das Geschäft im laufenden 
Quartal die Markterwartungen verfehlt. Der Intel-Konkurrent stellte Erlöse von 
etwa 5,4 Milliarden Dollar in Aussicht, während Analysten im Schnitt mit 5,77  
Milliarden Dollar gerechnet hatten. Die AMD-Aktie, die zuletzt stark gestiegen 
war, verlor im nachbörslichen Handel zeitweise mehr als 3 Prozent.
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Aktienmärkte

SMI 11'443.13 +0.12%

SPI 14'897.74 +0.12%

SLI 1'825.35 +0,25%

DAX 16'972.34 +0.18%

FTSE100 7'666.30 +0.44%

EuroStoxx 50 4'662.70 +0.50%

Dow Jones 38'467.31 +0.35%

S&P 500 4'924.97 -0.06%

Nasdaq 100 17'476.71 -0.68%

Nikkei 225 36'286.71 +0.61%

Hang Seng 15'468.27 -1.51%

S&P ASX 200 7'680.70 +1.06%

EUR-CHF 0.9345 -0.02%

USD-CHF 0.8636 +0.21%

GBP-CHF 1.0946 +0.01%

EUR-USD 1.0820 -0.22%

Rohöl (Barrel WTI)    77.59 -0.30%

Gold (Unze) 2'034.80 -0.11%

Silber (Unze)    23.04 -0.73%
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Marschhalt vor Fed-Entscheid
Der Schweizer Aktienmarkt hat am Dienstag einen Marschhalt 
eingelegt. Die Investoren zeigten sich vor der Zinsentscheidung der 
US-Notenbank Fed zurückhaltend. Ökonomen rechnen mit einem 
unveränderten Leitzins. Der SMI schloss um 0,12 Prozent höher 
auf 11'443,13 Punkten. Die Handelsvolumina waren dünn und 
erreichten knapp die Hälfte eines normalen Börsentages. An der 
Spitze der Gewinner standen bei Handelsschluss Partners Group 
(+3,1%). Die Zinsentspannung in den USA vor dem Fed-Entscheid 
helfe diesen Aktien, erklärten Händler. Dahinter folgten Swiss Life 

(+1,4%), die von einer Kurszielerhöhung profitierten. Die beiden  
Luxusgüterkonzerne Richemont (+1,3%) und Swatch (+0,9%)  
zeigten Kursgewinne nach den Exportdaten für Schweizer Uhren. 
UBS (+1,3%) und Julius Bär (+1,2%) wurden im Kielwasser stei-
gender Bankaktien in Europa nach oben gezogen. Holcim (+0,9%) 
bauten die Gewinne nach dem Kurssprung des Vortags aus, als 
der Konzern die Abspaltung des stark wachsenden Nordamerika- 
Geschäfts bekannt gegeben hatte. Bremsklötze im SMI waren  
indes die Schwergewichte Novartis (-0,3%) und Nestlé (-0,4%).

Rekorde an den US-Börsen sowie starke Quartalszahlen aus der 
Bankenbranche haben am Dienstag den europäischen Aktien-
märkten Rückenwind beschert. In Frankreich sorgten nicht zuletzt 
deutliche Gewinne der Auto-Aktien, aber auch von Titeln aus dem 
Industrie- und dem Bausektor für einen Höchststand im Leitindex. 
Der Cac 40 legte letztlich um 0,48 Prozent auf 7‘677,47 Punkte zu. 
Für den EuroStoxx 50, den Leitindex der Eurozone, ging es um 0,50 
Prozent auf 4‘662,70 Punkte nach oben. Unter den Branchen waren 

vor allem Aktien von Banken, dem Einzelhandel und von Autoher-
stellern gefragt. Die spanische Grossbank BBVA verdiente dank 
der gestiegenen Zinsen 2023 so viel wie noch nie und übertraf die 
Erwartungen. Als Spitzenwert im EuroStoxx gewannen die Papiere 
6,2 Prozent. Im Autosektor reagierten Anleger erleichtert auf den 
abgesagten Börsengang der Renault-Tochter Ampere. Die Titel zo-
gen 1,3 Prozent an. Mitgezogen wurden die Papiere von Stellantis. 
Sie legten als Spitzenwert im Cac 40 um 3,8 Prozent zu.

Gewinne - Frankreichs Leitindex auf Rekordhoch

Mit kleinen Schritten hat der Dow Jones Industrial am Dienstag er-
neut Rekordstände erklommen. Von echtem Auftrieb konnte jedoch 
keine Rede sein. Der Leitindex Dow beendete den Handel mit plus 
0,35 Prozent auf 38‘467,31 Punkten knapp unter seinem kurz zuvor 
erreichten Rekordhoch. Bevor Microsoft und Alphabet nach dem 
US-Börsenschluss ihre Zahlen präsentieren, kletterte die Aktie des 
Software-Giganten auf ein Rekordhoch. Letztlich gab sie dann um 
0,3 Prozent nach. Die Alphabet-Papiere hatten tags zuvor ihren 

bisher höchsten Stand erreicht und gaben um etwas mehr als ein 
Prozent nach. Auch von der Google-Mutter werden angesichts der 
Werbetrends starke Zahlen erwartet. Die Berichte von GM und  
Pfizer fielen unterdessen recht unterschiedlich aus. Der Autobauer 
GM überzeugte mit seinem Quartalsbericht, was den Aktien ein 
Plus von 7,8 Prozent bescherte. Das zog auch die Papiere des 
Konkurrenten Ford mit nach oben. Sie gewannen 2,0 Prozent. Die 
Anteile von Pfizer gaben dagegen um 1,7 Prozent nach.

31.01.2024 13:00 USA Nasdaq Q4-Zahlen

31.01.2024 13:30 USA Boeing Q4-Zahlen

31.01.2024 20:00 USA US-Notenbank Fed Zinsentscheid

01.02.2024 06:45 CH ABB Ergebnis 2023

01.02.2024 07:00 CH Julius Bär Ergebnis 2023

01.02.2024 07:00 CH Roche Ergebnis 2023
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Dow setzt Rekordlauf fort


